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St. oaiv <&qte 311 Hr. 48 fcer Sd}wex$ex grauen Rettung. 26. nocemkr *905

Htm uttïï Keirfj.
©teh! ber waljre SBert ber SJlenfcfjen
SJlifit fid) nid)t nad) @elb unb ®ut,
Slur ba§ Sine gilt für alle:
3Ba§ man ebel bentt unb tfjut.
STîitr bie ïugenb abclt jeben,
SJlag er arm fein ober reid);
Slur ba§ Softer fteHt tf)n niebrig,
©tänb er auf ber ©öf)e gleid).

Slidjt bag Sleufj're, nur bag Si"'«'
®ie ©eftnnung jeigt ben Sern,
Unb fo gibt'g aud) eble Slrme
Sieben eblen, reichen ©err'n.
Unb fo gibt eg aud) Sßerrudjte,
ïrot) bem prunfenben ®ewanb ;
©otje SJlufter reinfter ®ugenb
Slud) im aüerärmften ©taub.

®rum nad) fHeic^tum unb nac§ Slrmut
Stad) bem äu&ern Slang unb ©djein,
Slad) bem Kleibe eineg SJlenfdjen
Stielte nie bein Urteil ein!

SJlenfdjenfdjicïfal fdjroanït unb roecfjfelt
Oftmalg plöfclid) über 9lacf)t,
©inft in Sfcrümmer, ©taub unb Slfdje
^ürftengleidje äJlad)t unb $rad)t.

Brirthaïten but Rebaktiun.
îreue AlSounettfin in <£. ©ie Ijaben bag unbean»

ftanbête Stedjt, ju fragen, gefd)el)e bieg nun für ©ie
felbft ober für eine 3fljrer SJlitleferUmen. ®er Slatur
öer ©adje nad) fotlte énergie unb £i)atfraft auf feiten
beg SJtanneg liegen. (Sin SJlann, ber auci) in fleinen
unb unbebeutenben ®ingen nidjt ju einem freien unb
rafd)en 6ntfd)tu6 fommen fann, ber ift ein Kreuj für
feine forau, benn feine moralifetje @d)wäd)e nötigt fie,
nug ifjrer natürlichen ©pf)äre fjeraugjutreten unb an
feiner ©teile SJlann ju fein. Der SJlann oerroirft aber
burcf) feine Feigheit oor ber gaffung eineg beftimmten
(Sntfdjluffeg bag 3led)t, nachher Gintoänbe ju erheben
unb Kritit p üben, ér fotlte fld) ober bie Üfyatfadje
oor Slugen hatten, bah ein roeibifdjer SJlann bei feiner

gebiegenen grau bie Sichtung einbüfjt, bah f'd) fein
Slimbug alg ©aupt ber gamiiie, alg ©alt unb ©djirm
ber ©einen fogar in ben Slugrn feiner Kinber oerliert,
bah er fleh felber pr unbebeutenben Siebenfigur ftem»

pelt, melier fte je weniger barnad) fragen, je älter
unb einjid)tiger fie werben.

3. A. ©ie halten eg für bag gbealfte, ein ganj
jungeg, am Gljarafter nod) nicht auggereifteg SJläbchen

p heiraten, um eg in ber @f)e ganj nach Säretn ©erjen
erjietjen p ïônnen. ®emnad) ift eg gfjnen nicht !lar,
bah ©iß ba ein ganj problematifdjeg Unternehmen
an ©anb nehmen wollen, ©ie fcheinen nicht bebaut

p haben, bah unter SLaufenben faum eine junge grau
non ihrem SJlann — unb wäre er auch gahrjehnte
älter — fid) erjiehen läjjt unb taffen wiH. gm ©egen»
teil, bie taum recht bie Kinberfdjufje auggejogen hat
unb fdjeinbar noch ganj blumenfjaft ing Seben fchaut,
bie hat fid) bem älteren SJlann gegenüber f<hon ihren
Siegierunggplan big ing ®etail jured)tgelegt. ©ie wiH
herrfdjen unb fie gelangt auch öut ©errfchaft, wenn
ber SJlann in feinem SBaljn fid) nod) lange alg unbe»

bingte Slefpeltgperfon, alg Oberhoheit in ber @fje

fühlt. SBem ftellten fid) nidjt SSeifpiele oor Slugen, wo
ein SJläbchen ohne Schulung unb fflilbung, aber mit
pottbewujjtem ©errfchergelüfte unter ber glatten Stirn
ben geiftig, an Gljarafter unb an gahren fie hoch über»
ragenben ©at ten jum willenlofen Söetfjeug unb jum
®efpött ber SJlitWelt machte! ®enft er nidjt baran,
bah,feine grau ihm Kinber fcfjenfen unb erjiehen foil,
beren gnteüigenj unb ©emütganlagen, beren Gfjarafter,
nad) ihrem SBefen gebilbet, ein Konterfei ihrer Slrt
werben müffen. gft eg ihm möglich, bann bie ©e»
banfen unb Gmpfinbungen ber grau fo ju beeinfluffen
unb ju regeln, bah er juoerfidjtlid) unb in froher ér»
Wartung bie Gntwicflung unb SJlenfdjwerbung ber
érben feine? Slameng im @d)ut) ihrer SJlütterlichleit
mag geborgen wiffen ©ine würbige, ihrer hohen unb
nerantwortunggooHen Slufgabe gewachfene ®enof|in,
foH bie grau bem SJlanne fein, ©eine ©efäfjrtin auf
ber mechfelooHen, oft non wilben Söettern heimgefuchten
Sebengreife muh entweber mit fefter unb fidjerer ©anb
bag ©teuer ju halten ober mutig unb augbauernb bie
Stuber ju hanbhaben befähigt fein. ®er SJlann muh
baran benten, bah feine herangemadjfenen Kinber ber»

einft mit unbarmherjiger Sri tit feiner ®attinwah
gegenüberftehen werben. ®er geitgeift wirb in folgen
®ingen immer rüdfid)tglofer, in feiner SBirfung auf
bie gugenb pietätlofer unb graufamer; er oerlangt
unerbittlich Slechenfchaft. ©orge ber SJlann alfo bafür,
bah er mit feiner SBaljl oor feinen Stadjtommen be»

fteljen tann.
58. iL S. ®er amtliche Slugweig über bie Sei»

ftunggfähigteit ber ©tridmafdjine SJliramar ih nidjt
erbracht, unb erwiefen ift, bah bie mit ber 3Jlafcf)ine
erfteüte Slrbeit alg „nid)t marttfähig" jurüctgewiefen
wirb. Sffiir oerlangten fchon oor SSodjen oon ber girma
beftimmte Grjeugniffe ber SJlafchine unter Slachnahme,
um ung im gntereffe unferer oerehrlichen Seferinnen
ein eigeneg Urteil bilben ju tonnen. ®te SSefteUung ift
aber big jur ©tunbe nicht auggeführt worben. ®iefe
Shatfadjen werben ghnen alg Slntwort auf gfjre grage
genügen.

grau 31. 3*. Saffen ©ie fid) oon ber girma
„©djweijer ©anitätggefchäft ©augmann 31. ®." in
@t. ®aUen, 3ürid), SSafel, ®enf, ®aoog ben ißrofpeft
über bie Untertieiber aug Gngabiner S3ergtahen»gelleit
tommen. ®iefe Slrt oon @d)uh für bie oon Stheuma»
tigmen, Grtältungen u. f. w. fpejieU behafteten Körper»
teile ift bie jwectmähigfte unb ftdjerfte ©ülfe, bie ©ie
einem Seibenben gewähren tönnen. SJlit einem Slücfen»
unb ®ruftfd)üher aug aSergtatjenfell angethan, fann
ghr ©emahl bann aud) bei fdjarfer Kälte fein gewohnteg
Unterjeug ju tragen fijh erlauben; er wirb ftd) barin
auheroröentlich behaglich fühlen unb bie big jefct beim
ïemperaturwedjfel auftretenbenKatarrhe werben jurüd
bleiben. — Sluch für an Slheumatigmug Seibenbe jinb
biefe tleinen unb gröberen ipeljfacben eine wahre @r=

löfung.

Kinder^
MilchmehlGALACTINA

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

Unübertroffen. [3513

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Bepner Halblein beste Adresse; Walter Gygax, Bleienbach.

Gesucht:
für sofort oder später auf ein Landgut

eine Haushälterin
zur Pflege eines einfachen altern
Herrn, protest. Konfession. Es wird
liehen guter Gesundheit namentlich
auf die für eine solche Stelle
notwendigen Charaktereigenschaften
gesehen'. Anmeldungen mit Empfehlungen

oder Zeugnissen wolle man
richten unter Chiffre ZJ 114.19 an
die Annoncen - Expedition Rudolf
Masse, Zürich. [Zà 13915' {4003

JTür eine gebildete und lebenser-
fahrene ältere Frau wird freundliches

Heim in einer einfachen,
geordneten Familie gesucht gegen
bescheidene Vergütung. Gefl. Offerten
unter Chiffre M3978 befördert die
Expedition. \3978

Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C5 o BERN

Wer
die Produkte derSchweiz.Bretzel-
und Zwieback-Fabrik Ch. Singer,

Basel, noch nicht kennt,

tut gut
einmal einen kleinen Versuch

zu machen.

SingersHygien. Zwieback
Unentbehrlich f. Kinder, Kranke,
Wöchnerinnen, Magenleidende.

Beste Zugabe zum Thee, Café usw.
Kleine Salzbretzeli

das feinste zum Bier.

Echte Basler Leckerli.
Sämtliche Produkte sind lange

haltbar
An Orten, wo keine Dépôts,
verlangen Sie direkte Zusendung und

Preisliste. [3992

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und Verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr. 1.40

„ 1.40

» 2.-
„ 1.50

„ 2.50
» 1-70

„ 1.75

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mjt Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich.

KRAFTN
Für die
JUGEND

1%Buchse^fra 1,751 f

Dr. Wander's
OVOMALTIN

FrühsfücksqeFränk

Apofheken

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

"PlAlf 0 S

Alfred

Berischinger
0ETENB.ACHSTR.24

I.stock.
ZÜRICH I

Heirate nicht
ohne l>r. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung der Kinder-
zahl, Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag- in

j Luzern. [3778

Abnehmern beider Werke liefert
gratis) „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk.)

Reese's
Backpulver

Ff.&iichea,atigelhopf,Backwerkes,

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

[3872

öt. '5ài. Ei ste ge zu Nr. H8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. November ^905

Arm und Reich.
Sieh! der wahre Wert der Menschen
Mißt sich nicht nach Geld und Gut,
Nur das Eine gilt für alle:
Was man edel denkt und thut.

Nur die Tugend adelt jeden.
Mag er arm sein oder reich ;

Nur das Laster stellt ihn niedrig,
Ständ er auf der Höhe gleich.

Nicht das Aeuß're, nur das Jnn're,
Die Gesinnung zeigt den Kern,
Und so gibt's auch edle Arme
Neben edlen, reichen Herr'n.
Und so gibt es auch Verruchte,
Trotz dem prunkenden Gewand ;
Hohe Muster reinster Tugend
Auch im allerärmsten Stand.

Drum nach Reichtum und nach Armut
Nach dem äußern Rang und Schein,
Nach dem Kleide eines Menschen
Richte nie dein Urteil ein!

Menschenschicksal schwankt und wechselt
Oftmals plötzlich über Nacht,
Sinkt in Trümmer, Staub und Asche
Fürstengleiche Macht und Pracht.

Briefkasten der Redaktion.
Treue Aöonneutin in A. Sie haben das unbeanstandete

Recht, zu fragen, geschehe dies nun für Sie
selbst oder für eine Ihrer Mitleserinnen. Der Natur
der Sache nach sollte Energie und Thatkraft auf feiten
des Mannes liegen. Ein Mann, der auch in kleinen
und unbedeutenden Dingen nicht zu einem freien und
raschen Entschluß kommen kann, der ist ein Kreuz für
seine Frau, denn seine moralische Schwäche nötigt sie,

aus ihrer natürlichen Sphäre herauszutreten und an
seiner Stelle Mann zu sein. Der Mann verwirkt aber
durch seine Feigheit vor der Fassung eines bestimmten
Entschlusses das Recht, nachher Einwände zu erheben
und Kritik zu üben. Er sollte sich aber die Thatsache
vor Augen halten, daß ein weibischer Mann bei seiner

gediegenen Frau die Achtung einbüßt, daß sich sein
Nimbus als Haupt der Familie, als Halt und Schirm
der Seinen sogar in den Augen seiner Kinder verliert,
daß er sich selber zur unbedeutenden Nebenfigur stempelt,

welcher sie je weniger darnach fragen, je älter
und einsichtiger sie werden.

F. A. Sie halten es für das Idealste, ein ganz
junges, am Charakter noch nicht ausgereiftes Mädchen
zu heiraten, um es in der Ehe ganz nach Ihrem Herzen
erziehen zu können. Demnach ist es Ihnen nicht klar,
daß Sie da ein ganz problematisches Unternehmen
an Hand nehmen wolle». Sie scheinen nicht bedacht

zu haben, daß unter Tausenden kaum eine junge Frau
von ihrem Mann — und wäre er auch Jahrzehnte
älter — sich erziehen läßt und lassen will. Im Gegenteil,

die kaum recht die Kinderschuhe ausgezogen hat
und scheinbar noch ganz blumenhaft ins Leben schaut,
die hat sich dem älteren Mann gegenüber schon ihren
Regierungsplan bis ins Detail zurechtgelegt. Sie will
herrschen und sie gelangt auch zur Herrschaft, wenn
der Mann in seinem Wahn sich noch lange als
unbedingte Respektsperson, als Oberhoheit in der Ehe
fühlt. Wem stellten sich nicht Beispiele vor Augen, wo
ein Mädchen ohne Schulung und Bildung, aber mit
vollbewußtem Herrschergelüste unter der glatten Stirn
den geistig, an Charakter und an Jahren sie hoch
überragenden Gatten zum willenlosen Werkzeug und zum
Gespött der Mitwelt machte! Denkt er nicht daran,
daß,seine Frau ihm Kinder schenken und erziehen soll,
deren Intelligenz und Gemütsanlagen, deren Charakter,
nach ihrem Wesen gebildet, ein Konterfei ihrer Art
werden müssen. Ist es ihm möglich, dann die
Gedanken und Empfindungen der Frau so zu beeinflussen
und zu regeln, daß er zuversichtlich und in froher
Erwartung die Entwicklung und Menschwerdung der
Erben seines Namens im Schutz ihrer Mütterlichkeit
mag geborgen wissen? Eine würdige, ihrer hohen und
verantwortungsvollen Aufgabe gewachsene Genossin,
soll die Frau dem Manne sein. Seine Gefährtin auf
der wechselvollen, oft von wilden Wettern heimgesuchten
Lebensreise muß entweder mit fester und sicherer Hand
das Steuer zu halten oder mutig und ausdauernd die
Ruder zu handhaben befähigt sein. Der Mann muß
daran denken, daß seine herangewachsenen Kinder der¬

einst mit unbarmherziger Kritik seiner Gattinwah
gegenüberstehen werden. Der Zeitgeist wird in solchen
Dingen immer rücksichtsloser, in seiner Wirkung auf
die Jugend pietätloser und grausamer; er verlangt
unerbittlich Rechenschaft. Sorge der Mann also dafür,
daß er mit seiner Wahl vor seinen Nachkommen
bestehen kann.

W. K. S. Der amtliche Ausweis über die
Leistungsfähigkeit der Strickmaschine Miramar ist nicht
erbracht, und erwiesen ist, daß die mit der Maschine
erstellte Arbeit als „nicht marktfähig" zurückgewiesen
wird. Wir verlangten schon vor Wochen von der Firma
bestimmte Erzeugnisse der Maschine unter Nachnahme,
um uns im Interesse unserer verehrlichen Leserinnen
ein eigenes Urteil bilden zu können. Die Bestellung ist
aber bis zur Stunde nicht ausgeführt worden. Diese
Thatsachen werden Ihnen als Antwort auf Ihre Frage
genügen.

Frau A. Lassen Sie sich von der Firma
„Schweizer Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G." in
St. Gallen, Zürich, Basel, Genf, Davos den Prospekt
über die Unterkleider aus Engadiner Bergkatzen-Fellen
kommen. Diese Art von Schutz für die von Rheumatismen,

Erkältungen u. s. w. speziell behafteten Körperteile

ist die zweckmäßigste und sicherste Hülfe, die Sie
einem Leidenden gewähren können. Mit einem Rücken-
und Brustschützer aus Bergkatzenfell angethan, kann
Ihr Gemahl dann auch bei scharfer Kälte sein gewohntes
Unterzeug zu tragen sich erlauben; er wird sich darin
außerordentlich behaglich fühlen und die bis jetzt beim
Temperaturwechsel auftretenden Katarrhe werden
zurückbleiben. — Auch für an Rheumatismus Leidende sind
diese kleinen und größeren Pelzsachen eine wahre
Erlösung.
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Ädltuetjer Îrauen-Bcttung — Blätter fur ï>en Iiaualtdien Kreta

ACCevCet.

ma
m.

Ian îlagt fiäufig barüber, bafi fieut ju ®age bie
jungen Tanten fid) niefit mefir gerne ben £>auggefcfiäften
roibmen unb ber fo roiefitigen Kocfilunft 31t roentg Qntereffe
entgegen bringen. Sticfit in 2lbrebe geftellt tann rcerben,
bafi nad) rcte cor bie §äu§Iicfifeit bie ©runbebingung
für bie ©fie ift. Setracfiten roir bei jFeatt; pieber
bie einfdjlägigen ©ptelfacfien, fo möchte man meinen,
bag ©efagte treffe niefit ju, benn an Küdjengefcfiirren
unb §augfialtungggeräten ift bort ein folcfierÜeberflufi,
bafi jur §eranbitbung tüefiiiger Heiner fpaugmütietefien
aUe ©elegenfieit ba ift. ©ie finben bort alle erbenttidjen
Kücfienutenftlien, mie fie aud) im ©rofien erftedt rcerben,
unb tonnen eine Khtberfücfie mit alten ©injelnfieiten
unb [Raffinement augftatten. ®ann mufi man bie foliben
Kocfifierbe berounbern, auf benen man, roenn'g preffiert,
©fiofolabe foefiett, Omeletten ober 3lepfelfücfilein jube-.
reiten tann. Kocfifierbe, bei benen gleid) ein SSactofen
babei ift, fjnbe id) auefi gefeiten, an einem Kocfibücfilein
für bie ißuppentüdje fetjlt eg ebeufalig niefit. ®ie
[)übfd)en ©ernice§ in ipor^etan, ©mail, 3inn ober Stiefel
für Kaffee ober für bie S£afel fiaben mir fefir gefallen
unb roar id) erftaunt ob ber reijenben tteinen SEragant»
©peifeit, bie einem gerabeju gelüften maefien.

SEBeil roir nun bod) oou ben fleinen £>augmüttercfien
fpreefien, fo foU nidjt unerroäfint bleiben, bafi aud) eine
oollfianbige Koefifcfiitle mit Kochbuch, 3Bacge. Söffetn

jum greife uon 9 fjr. epiftiert. gür biejenigen îleinett
3lfpirantinnen, bie fi<±) fefion jung in ber ©cfineiberei
üben möchten, fiabe id) mir Kinber ; Stäbmafcfiinen
angefef)en unb gefunben, bafi fie eine prächtige unb
babei ungemein nüfiliefie SSefcfiäftigung für Kinber finb.
®ie biUigfte ©orte toftet [Jr. 3. 75, an biefe tann man
natürlid) feine ju großen Slnfprüdje fteUen. SRefir
leiften felbftrebenb bie teueren ju gr. 8. —, 12. 50,
unb 17. —, mit benen jroeifelloS reetjt nette Slrbeiten
in ipuppentteibdjen ju maefien finb. äBiH man ben
©elbbeutel nidjt fefionen, bann tann man aud)
gleid) jur SRäfimafcfiine Einleitung unb SRufter jur
sfluppenbetleibung taufen, bie in mehreren Siuggaben
unter bem Stamen „bie fleißige ißuppenfdjneiberin" sum
greife non fjr. 3.75, 4.50, 6.— ober in reicherer Slug;
ftattung su gr. 7. 50, mit ©toff unb Stäfimaterial su
gr. 8. 75; in einer ißraefitauggabe fogar su f$r. 15,—
ba finb.

Süßer bei benKtnbern nicht nur ausjdjliefilicfi ben rein
praftifefien ©tanbpuntt uertreten, fonbecn aud) auf @e=

fcfiicf unb SSitbung beg ©efefimaefeg feljen möd)te, bem
tann ein S8efd)äftigung§fpiel „bie tleine ißufimacfierin"
empfohlen rcerben, e§ toftet ftr. 7.50; hier lernen bie
SJtabdjen ißuppenfiütcfien nad) ber neueften SRobe gar=
nieren ober fogar fpäubcfien, Kragen u. f. ro. anfertigen.
Sin ©elegenfieit alfo, roerte SDRütter, bei ben Kinbern im
©piele bie greube an bäuglicfien S8efd)äftigungen 311

pflansen, fehlt eg nid)t. 2ll§ unfere SRäbcfien nod) tiein
innren, fanb ich, baft fie fid) mit SBorliebe mit ber

Sßuppenftube uerrceilten. SBelc^er 8uju§ hat bei biefen
©tuben unb SRöbelit auch in bem ©pielseug spiafi ge;
griffen. Sllleë, rcomit roir unfer ®aheim behaglid) ge=
flatten tonnen, ift im Kleinen bei [frans ©art Süßeber
oorhanben. ®ie ©tuben felbft in allen ©röfien, mit
ober ohne ©chlafsimmer, einfach ober fein, bie SÜRöbeldjen
ebenfo, uitb bann biefe fefir nieblichen ©ädjeldjen, mos
mit man bie ©tube heimelig machen tann, fogar bie
©leftrisität hat fid) fefion auf biefe Branche geworfen
unb tleine eleftrifche Kronleuchter unb Sampen fabriziert,
non SEelepfion gar nidjt 31t reben. Unb bamit auch
bie ©tuben belebt rcerben, finb ißüppcfien, Sßäter, SRiitter,
Kinber, fogar ©cfiroeijeroffijiere, SBräute unb S8räuti=
gam ba.

Sld) bag möchte ici) bod) aud) fefien, roirb manche ber
oeretjrten Seferinnen bei fid) fagen, unb id) roohue fo
rceit non Qiirid) roeg unb tann nidjt fo ohne roeitereg
bafiin tommeit. ®a roeifi id) Qfinen einen guten SHat.
[frans ©arl Süßeber gibt jebeg [fahr einen 5üßeihnad)t§=
tatalog über ©ptelfacfien fieraug, in biefem ift oieleS ab=
gebilbet (ber bieêjâhrige enthält allein 1383 2lfabilbungen >

unb ba§ meifte befdjrieben. Saffeit @ie fid) ihn tommen,
ftubieren @ie ihn, unb roenn ©ie 8uft haben, etroaä
SU befteüen, fo lhun ©ie bie§. 3ögern ©ie aber nicht
SU lange, bamit ©ie mit aller Sorgfalt bebient rcerben,
benn jefit ift atleS reidjlid) oorhanben, bie ©ppebitioit
tann prompt erfolgen. ®enn baä ,<oau§ möd)te nicht
nur feine Kunben aufrieben ftetlen, "fonbern aud) ben
Kreië feiner Käufer nergröfiern.

©mf lîafïBn öer RebaUttim.
giftiger clefee in Süßir finb mit [fhnen ber

SIReinung, bafi ba§ ber [fbealftaat roäre, in bem jebem
fein ungefcdjntâlerteë, gefet)lid)e§ SRedjt mürbe. ®a§ hin»
bert aber nid)t, ober e§ fefit nidjt norauê, bafi biefer
[fbealftaat bann auch weiteres ibeale 3uftänbe
fefiaffen mürbe unb bafi ein jeber ©taat§suaehöriger
bannsumal ein ibealer SÜRenfd) rcare. ®er Kernpuntt
müfite in erfter Cinie ber ibeale SÜRenfd) fein, ber eine
ibeale ©taatêform, ibeale ©efefie, ibeale SRid)ter unb
SBeamte su fdjaffen im ftanbe wäre. ®a aber unfere,
non allerlei SÜRenfchentinbern gefdjaffenen ©efe^e ein=

feitig. mangelhaft unb untlar unb unfere SRidjter auch
juin ®eil nur tursfiefitige unb ooreingenomntene SÜRen*

fefien finb, fo tnufi auch bie SRed)tfpred)ung eine ein*
feitige unb unsulanglicfie fein. ®ie 3nertennung be§

ungefcfimälerten gefefilid)en SRed)te§ an jeben ift bem=
nad) nicht im ftanbe, ibeale 3"fiänbe für jeben ju
fdjaffen, roeil baë gefefilid)e, ba§ SBuchftabenrerfjt nic±)t
auf bem SBoben be§ natürlichen, reinen SÜRenfdjenrechteS

ruht; roeil ba§ gefefiliche SRedjt mit bem moralifd)en
SRedjt ftçh nur feiten beeft. 3n 3hrem Sbealftaat fänben
fid) fomit bod) auch redjtlid) benachteiligte, be§ SRechteë
SBeraubte, unb für biefe müfite eine SüRadjt einfielen,
bie auf einer höhern ©tufe fteht alë bag gefefiliche

SRecfit unb alg bag beftreben, biefeg jebermann su=
gänglid) 3U machen unb su gercährleiften. Unb biefeg
höhere ift bie Siebe, bie über ©efefi unb SRecfit fiinrceg
bem irregegangenen unb im Kampf mit bent bud)=
ftabenrecfit Unterlegenen fiülfreicfi bie §anb reicht, roenn
er beffen beoarf unb nad) §ü(fe ausfdjaut. ©S roäre
um bas nach ftarren ©efefiegformen beftgeleitete ©taatg=
roefen unb um beffen bürger traurig befteUt, roenn
nidjt biefeg Spöfiere, bie opferwillige Siebe mit ifirer
freien SEfiätigfett in bie Süden träte unb bag gut
madjte, mag ber ©taat mit feiner SRed)tfprecfiung per;
fäumt fint unb tagtäglich noch oerfäumt. — ift eg

nicht gans basfelbe in jebem berfiältnig, roo SÜRenfdjen
mit SÜTüenfchen in berüfjrung flehen unb leben. Süßer

gebenïen ber ©be, beg gefdjrocfterlichen beifammem
feing, beg berhältniffeg sroifdjen Sütrbeitgeber unb Sülr=

beitnehmer. Süßeld) öbeg, unerquidlidjes beifammenfein,
roenn ein jebeg auf fein bud)ftabenred)t unb auf feine
gefefiliçhe ^Pflicht fid) oerfteifte, fid) babei beruhigt unb
befriebigt füfilte, roenn ein jeber ba§ roarme ©mpfinben,
bag füfilenbe §ers unb ben inneren Sülntrieb, bag su
bethätigen sum SÜBohl beg anberen, fchroeigen fieifien
roiirbe. SRur ba ift beftiebigung, ©ebeifien unb roafireg
©lüd, roo sroar ein jebeg fein unb bes anberen gefefi=
Ud)eg SRed)t fennt, aber nad) innerem ® rängen bem
anbetn nicht nur b efe SRecfate s'ierfennt, fonbern iit

warmem Stebegbienft ifim ein SlRefirereg tfiut. ®er
freie Siebegbienft, ber bem warmen Semen entquillt,
ftefit höljer alg bag SRedjt.

[frl. |5Ï. in SIRan fann grofie Siebhaberei
unb berftänbuig befifien für eine SEhätigfeit unb bod)
berstid) Wenig Salent haben bafür. Ob eg nun ratfam
ift ober niefit ratfam, bent ®rang für bie geliebte
SEhätigfeit nadjsugeben, bag liegt natürlich gans in
3thfem eigenen ©rnteffeit.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

,'Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des Crème Simon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre de riz, und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H 9208 X) [3837

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Yon den hervorragendsten Professoren nnd Âerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

,Ir Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-warnung: nau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen ist und verlange stets Sirolin „ROCHE--. [3526

Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

rHocpiar
XohixK

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
Gratis«Schachtelpackung,

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Ziehung Arth nächsthin.

Lose
vom Arthner Theater, wie auch
von den beiden Kirchen Ennet-
moos und Lienzingen und vom
Dampfboot Aegeri versendet
à 1 Fr. und Ziehungslisten à 20 Cts.
das Hauptloseversand - Depot Frau
Haller, Zug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3957

Trost fir lioM Frauen.

Unterzeichneter ist im Besitze von
Medizinen, welche die Niederkunft
ganz bedeutend erleichtern, dieselben
halfen auch nach frühern abnormen
Niederkünften. Es wird auch passende
Diät verordnet. [4007

J. Freund, Arzt, in Heiden.

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bnrean der Theaterlotterie Zug.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Ilosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3901

ES! gutes Aussehen 6TT
DieFlasche à Fr 2'/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H5910Y)

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Alterte i.

Ma
III,

I-an klagt häusig darüber, daß heut zu Tage die
jungen Pamen sich nicht mehr gerne den Hausgeschäften
widmen und der so wichtigen Kochkunst zu wenig Interesse
entgegen bringen. Nicht in Abrede gestellt kann werden,
daß nach wie vor die Häuslichkeit die Grunbedingung
für die Ehe ist. Betrachten wir bei Frans Carl Weber
die einschlägigen Spielsachen, so möchte man meinen,
das Gesagte treffe nicht zu, denn an Küchengeschirren
und Haushaltungsgeräten ist dort ein solcher Ueberfluß,
daß zur Heranbildung tüchtiger kleiner Hausmütterchen
alle Gelegenheit da ist, Sie finden dort alle erdenklichen
Küchenutensilien, wie sie auch im Großen erstellt werden,
und können eine Kinderküche mit allen Einzelnheiten
und Raffinement ausstatten. Dann muß man die soliden
Kochherde bewundern, auf denen man, wenn's pressiert,
Chokolade kochen, Omeletten oder Aepfelküchlein
zubereiten kann. Kochherde, bei denen gleich ein Backofen
dabei ist, habe ich auch gesehen, an einem Kochbüchlein
für die Puppenkllche fehlt es ebenfalls nicht. Die
hübschen Services in Porzelan, Email, Zinn oder Nickel
für Kaffee oder für die Tafel haben mir sehr gefallen
und war ich erstaunt ob der reizenden kleinen Tragant-
Speisen, die einem geradezu gelüsten machen.

Weil wir nun doch von den kleinen Hausmütterchen
sprechen, so soll nicht unerwähnt bleiben, daß auch eine
vollständige Kochschule mit Kochbuch, Waage. Löffeln

zum Preise von 9 Fr. existiert. Für diejenigen kleinen
Aspirantinnen, die sich schon jung in der Schneiderei
üben möchten, habe ich mir Kinder-Nähmaschinen
angesehen und gefunden, daß sie eine prächtige und
dabei ungemein nützliche Beschäftigung für Kinder sind.
Die billigste Sorte kostet Fr. 3. 75, an diese kann man
natürlich keine zu großen Ansprüche stellen. Mehr
leisten selbstredend die teueren zu Fr. 8. —, 12. 59,
und 17. —, mit denen zweifellos recht nette Arbeiten
in Puppenkleidchen zu machen sind. Will man den
Geldbeutel nicht schonen, dann kann man auch
gleich zur Nähmaschine Anleitung und Muster zur
Puppenbekleidung kaufen, die in mehreren Ausgaben
unter dem Namen „die fleißige Puppenschneiderin" zum
Preise von Fr. 3.75, 4.59, 6.— oder in reicherer Aus-
staltung zu Fr. 7. 59, mit Stoff und Nähmaterial zu
Fr. 8( 75; in einer Prachtausgabe sogar zu Fr. 15.—
da sind.

Wer bei den Kindern nicht nur ausschließlich den rein
praktischen Standpunkt vertreten, sondern auch auf
Geschick und Bildung des Geschmackes sehen möchte, dem
kann ein Beschäftigungsspiel „die kleine Putzmacherin"
empfohlen werden, es kostet Fr. 7.59; hier lernen die
Mädchen Puppenhütchen nach der neuesten Mode
garnieren oder sogar Häubchen, Kragen u. s. w. anfertigen.
An Gelegenheit also, werte Mütter, bei den Kindern im
Spiele die Freude an häuslichen Beschäftigungen zu
pflanze», fehlt es nicht. Als unsere Mädchen noch klein
waren, fand ich, daß sie sich mit Vorliebe mit der

Puppenstube verweilten. Welcher Luxus hat bei diesen
Sluhen und Möbeln auch in dem Spielzeug Platz
gegriffen. Alles, womit wir unser Daheim behaglich
gestallen können, ist im Kleinen bei Franz Carl Weber
vorhanden. Die Stuben selbst in allen Größen, mit
oder ohne Schlafzimmer, einfach oder fein, die Möbelchen
ebenso, und dann diese sehr niedlichen Sächelchen, womit

man die Stube heimelig machen kann, sogar die
Elektrizität hat sich schon auf diese Branche geworfen
und kleine elektrische Kronleuchter und Lampen fabriziert,
von Telephon gar nicht zu reden. Und damit auch
die Stuben belebt werden, sind Püppchen, Väter, Mütter,
Kinder, sogar Schweizeroffiziere, Bräute und Bräutigam

da.
Ach das möchte ich doch auch sehen, wird manche der

verehrten Leserinnen bei sich sagen, und ich wohne so
weit von Zürich weg und kann nicht so ohne weiteres
dahin kommen. Da weiß ich Ihnen einen guten Rat.
Franz Carl Weber gibt jedes Jahr einen Weihnachls-
katalog über Spielsachen heraus, in diesem ist vieles
abgebildet (der diesjährige enthält allein 1383Abbildungen»
und das meiste beschrieben. Lassen Sie sich ihn kommen,
studieren Sie ihn, und wenn Sie Lust haben, etwas
zu bestellen, so ihun Sie dies. Zögern Sie aber nicht
zu lange, damit Sie mit aller Sorgfalt bedient werden,
denn jetzt ist alles reichlich vorhanden, die Expedition
kann prompt erfolgen. Denn das Haus möchte nicht
nur seine Kunden zufrieden stellen, "sondern auch den
Kreis seiner Käufer vergrößern.

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in A. Wir sind mit Ihnen der

Meinung, daß das der Jdealstaat wäre, in dem jedem
sein ungeschmälertes, gesetzliches Recht würde. Das
hindert aber nicht, oder es setzt nicht voraus, daß dieser
Jdealstaat dann auch ohne weiteres ideale Zustände
schaffen würde und daß ein jeder Staatszugehöriger
dannzumal ein idealer Mensch wäre. Der Kernpunkt
müßte in erster Linie der ideale Mensch sein, der eine
ideale Staatsform, ideale Gesetze, ideale Richter und
Beamte zu schaffen im stände wäre. Da aber unsere,
von allerlei Menschenkindern geschaffenen Gesetze
einseitig. mangelhaft und unklar und unsere Richter auch
zum Teil nur kurzsichtige und voreingenommene Menschen

sind, so muß auch die Rechtsprechung eine
einseitige und unzulängliche sein. Die Znerkennung des
ungeschmälerten gesetzlichen Rechtes an jeden ist demnach

nicht im stände, ideale Zustände für jeden zu
schaffen, weil das gesetzliche, das Buchstabenrecht nicht
auf dem Boden des natürlichen, reinen Menschenrechtes
ruht; weil das gesetzliche Recht mit dem moralischen
Recht sich nur selten deckt. In Ihrem Jdealstaat fänden
sich somit doch auch rechtlich Benachteiligte, des Rechtes
Beraubte, und für diese müßte eine Macht einstehen,
die auf einer höher» Stufe stekt als das gesetzliche

Recht und als das Bestreben, dieses jedermann
zugänglich zu machen und zu gewährleisten. Und dieses
Höhere ist die Liebe, die über Gesetz und Recht hinweg
dem Irregegangenen und im Kampf mit dem
Buchstabenrecht Unterlegenen hülfreich die Hand reicht, wenn
er dessen bedarf und nach Hülfe ausschaut. Es wäre
um das nach starren Gesetzessormen bestgeleitete Staatswesen

und um dessen Bürger traurig bestellt, wenn
nicht dieses Höhere, die opferwillige Liebe mit ihrer
freien Thätigkeit in die Lücken träte und das gut
machte, was der Staat mit seiner Rechtsprechung
versäumt hat und tagtäglich noch versäumt. — Ist es

nicht ganz dasselbe in jedem Verhältnis, wo Menschen
mit Menschen in Berührung stehen und leben. Wir
gedenken der Eve, des geschwisterlichen Beisammenseins,

des Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer. Welch ödes, unerquickliches Beisammensein,
wenn ein jedes auf sein Buchstabenrecht und auf seine
gesetzliche Pflicht sich versteifte, sich dabei beruhigt und
befriedigt fühlte, wenn ein jeder das warme Empfinden,
das fühlende Herz und den inneren Antrieb, das zu
bethätigen zum Wohl des anderen, schweigen heißen
würde. Nur da ist Befriedigung, Gedeihen und wahres
Glück, wo zwar ein jedes sein und des anderen gesetzliches

Recht kennt, aber nach innerem Drängen dem
andern nicht nur d ese Rechte zuerkennt, sondern in

warmem Liebesdienst ihm ein Mehreres thut. Der
freie Liebesdienst, der dem warmen Herzen entquillt,
steht höher als das Recht.

Frl. M. K. in II. Man kann große Liebhaberei
und Verständnis besitzen für eine Thätigkeit und doch
herzlich wenig Talent haben dafür. Ob es nun ratsam
ist oder nicht ratsam, dem Drang für die geliebte
Thätigkeit nachzugeben, das liegt natürlich ganz in
Ihrem eigenen Ermessen.

8!« »»eilt, weine
Damen, dis wunderbare bÜKensebakt
des marekenbakten ckuAsnddrunnens.

/Lie trocken seine 5VirbunAsn im
eikri^gn Dsbraueb ckes Sreure
wieder; letzterer beseitigt balten, röt-
liebe Stellen, binnen, maobt ckis Haut
Kssunck und rein, Irur^um, er konser-
viert cksrsn Kokönbsit. Der

in Verbindung mit ckern Äv r»? unck
cksr HviL« verleibt Ibnsn wäbrend ckes

ganzen Debsns einen lilienweisssn unck rosigen
Teint. Hüten Lie sieb jedoob vor ölaobabmungen
unck bälsobungsn, vvslebv eins absolut gegenteilige
IVirkung ausüben würden. (R 9298 X) (3337

Appetit und X.Ll-per^ewickt,
be8eitiAt Dusten, Aii8vvurf, I^ackt-

8ckvvei88.

Voll à dkrvorrilßoiätkll?ràsorell M àmìkn emploìà M

^.ungeàankkeiten, Lkron. kronekialkatai'i'k,

Xeuekku8ten, 8ei'opkulo8e, Iàsn?a.
soli ixl.rrr»»»

t. jedermann, der an länger dauern-
dem Rüsten leidet. Denn es ist
besser, Kranbkeiten verbäten, als
soieke beiien.

2. Lersonen mit ckroniscken Rron-
ckiallcatarrken, die mittels Lira-
lin gebeilt werden.

Hstknratilrer, die durck Liroiin
wesentiiek erieicktert werden.
Lcropkulöse Rinder mit Drüsen-
scbweiluugen, .tilgen- und Xasen-
batarrben etc., bei denen Lirolin
von glänzendem lZrtoig auk die
gesamte Druäkrung ist.

es existieren minderwertige kiaciiaiimungen! Ulan aciits datier ge-w KI'RURLsk nau darauf, dass jede ssiasciie mit unserer Sperislmarlis „iîociie"
verseilen Ist und verlange stets Siroiin »ZMK

ktoàS à Ois., Sassl.

Dlrolrts Ssncknnssn sn ckis bsko-nnto srössts nnck srsts

klimià ààM o. Mestààei
3937j l'srlinâ«» à
-°rà k. Hintsrmvister -"àà

wsr-âsrr tri t rlnt ««rxLSItlx skksbtrrisi't
rrrrâ i-stOUi'nIsr't irr soUcksn

ZM" (Zt'sdis^LczkiisokdsIpSîîìturtg. "Wv
S'ilisIsR II. V6p6t8 in alIvQ srcissvrvll gîl'ádìvn Ort3vk»ktvii dvr glzdivsis

nàczkstzkirt.

vom wie aueb
von cken beiden liirelrei»
m««« und und vom

versendet
à 1 br. unck ^isbungslisten à 29 Dts.
ckas Rauptlossvsrsand - Depot brau
UsIIsi», ?ug. Haupttreffer 19,999 bis
25 999 br. Aut >v «in làivstisl«»»,
aneb wenn von allen Karten. (3957

là kir àààê km.
Dntersisiebnetsr ist im lZssitss von

Medicinen, wslcbs die Wiederkunft
gan? bedeutend srleiebtsrn, dieselben
ballen aueb nseb trübern abnormen
Niederkünften. Ds wird aueb passende
Diät verordnet. (4997

àiÂ, in Usicîsr».

Loss l8t»àt
Ilitirtei'

III. und iotrton émission, à 1 fr.
WUà 8288 Vretker im Rvtra^o von
150,000 18 HaupttreLs«r von
I?r. 1000 ins 30.000. Aiàulisslistkl, à
20 (^ls. I?Ur 10 11 Ii086 vsrssoclstà (It 186 R) 3819

knibllll à Ilieàilârik x»g.

Der aus den besten Littsrlrräutsrn
der ^lpsn und einem lsiebtvsrdau-
lieben Disenpraparat bereitste fisen-
bitter von Zlvsii»»»»»»»,
r^potb. in DanAnau i. D, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. (ZsAsn
Appetitlosigkeit, kleiebsuvbt, kiutarmut,
biervensobwävbe unübertroffen an Hüte.
— feinste klutreinigung. (3991

LZ gutes àneìlkt»
Dioblasobs à br Ä'/s mitDebrauebs-

anwsisunK »zu babsn in allen ^po-
tbsksn und DroAuerien. (R 5919 V)



^dpuetjrr Irauen-Settling — flatter für öcn fjaualtttjen Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOMIWEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

3988]

gratis
W Yerlangen Sie

unsern neuen Katalog;
mit lOOO

photographischen über jj-ariintiorto
Uhren, Gold- und Silber-Waren

K. Iieicht-Mayer & Cie., Lnzern, 27 hei der Hofkirche.

HOCOLAT iVé
ST Gall

suisse-
38011

Kfe

tii
"•«s

w Kaisers

Kaffee -Qesehäft
1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post - Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstraase 311. [3977

Yerkauf mit 5 °/n Rabatt.

gute, solide, hillige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht1 schadet sich selbst

Diese längst in der ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur
beste, preiswürdig-e Ware zu erstaunend billigen Preisen in Yerkauf bringt, offeriert:

Damenpantoffeln, Stramin, V2 Absatz No. 36—42 Fr. 1.80
Frauenwerktagsschuhe, solid-, beschlagen „ 36—42
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, 6olid „ 4C—48
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48
Knaben- und Mädchenschuhe „ 26—29

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
(Zà 3079 G) WT" Versand gegen Nachnahme, ft Umtausch franko. [3981

4S0 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscocrant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

5.80
6.50
6.80
8—
8.50
3.70

CHOCOLAT
ÄÜTO-NOISETTE

S Bettnässen, Blasenscliwäclie. 5
Entschuldigen Sie das lange Ausbleiben meiner Antwort. Ich kann Ihnen

mit Freuden mitteilen, dass mein Töchterchen durch ihre briefliche Behandlung

von Bettnässen, Blasenschwäche geheilt worden ist, wofür ich meinen
Dank ausspreche. Es ist nicht mehr vorgekommen. Rapperswil, St. Gallen,
20. Sept. 1902. Ed. Peter, Lokomotivführer. D^"" Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift des Herrn Ed. Peter, Lokomotivführer, bezeugt: Rapperswil, den
20. Sept. 1902. Für die Gemeinderatskanzlei, der Gemeinderatsschreiber :

Staedeli. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3912

wir spielen „tPtinfa(i

denn Punta ist das hübscheste und vielseitigste Spiel, das existiert.

3947]

Finnpcnnrit 1 Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben, und wo
LlliyuullllUI, schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lassen sich jedoch, was
wohl vielen Lesern u. Hausfrauen noch unbekannt, von Jedermann leicht die
feinsten Tafelliköre, wie à la Chartreuse, à la Bénédictine, Curaçao, Cognac, Kam,
Bergamotte etc. selbst bereiten, und zwar auf einfachste u. billigste Weise in
einer Qualität, die den allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht dies mit
Jo Schradens Likör-Patronen, welche die Firma J.Schräder in Feuerbach
b. Stuttgart für ca. 90 Sorten Liköre bereitet. Jede Patrone gibt 2' .» Liter
des Detr. Likörs und kostet je nach Sorte nur 75—100 Ctm. Man verlange
von Apoth. Kichter, Kreuzungen, gratis u. franco deren Broschüre.

3955]

ff; '

Wintersaison. (Z à 3126 g)

Pension Bünzli, Bevers, Oberengadin.
(15 Min. Eisenbahnfahrt von St. Moritz)

wird über den Winter für schwächliche, bleichsüchtige junge
Töchter reserviert; Lungenkranke ausgeschlossen. Ausgezeichnetes

Winterklima. Sportgelegenheiten. Prospekte.

?uppeti- '
Reparaturen

aller Art [[3927

prompt und billigst

Franz Carl Weber

Spielwarenhaus
60 mittlere Bahnhofstr. 62

ZÜRICH. <
Hausfrauen! Bräute!

Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln
haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in «11 besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode |3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co.. Wiedikon-Ziirieh.

Kclit englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreta

5lîêlHtVálîIZIÎl!lBK in der pntwleklung oder beim psrnsn Zurückbleibende

sowie I>ItlîsNIU>v sieb matt füblsnds und NLNVÜTV überarbeitete, leiebt erregbare ^I^MSOilTVNV zsdsn Liters
gebrauebsn als Xräktigungsmittel mit. grossem lllrfolg

Usvmsìogvn.
llen Hppvìïì ei»«ksvkî, rtîs geistigen unâ Heëepeeiivken Ki'sttv 3 S2

«enilen nssek geKoben, ilss Kessint-Ißenvensvsten, gesìsnkî.
Klan verlange z^daeb ansdrüeklieb das ««zkte Noin»nel's" Nasinsîagen und lasse sieb keine der vielen I^aebabmungsn autrsden.

30881

grà
> « r i z» I» î»jt«

unsern IIIIIIII K»ìkìI»Kr
mit «?s». ll MWMWTB xboto-

graplusebsn ^Kl>1>!t<1iinßx«i» über ^:ii-!»iil iiit <-

Uliren, dolci- uncl Lilber-^arsn
F. I viàt Itlu^e, â, Oiv., l nievri», S7 t»vi livr H«riî»iel»v.

noeo».a7

î? <Z/ìi.l.
5UI555

38011

^ Kaisers ^
IîilsseeKe5eW

WOO Vkrllguksfllislen.

Ill alls» Zwsserll Stàâtell àr Zedvei? vertreten,

Post-Versand nacli auswärts.

Vvntnslv aaSLI.
Sütsrstrusss 311, (3977

><i^l<îiiit ii» it "» liiilüit l.

xute. «»liàv. lkillix« einkaufen möebts
und dieselben itielit von

n. NnükInAsniH-Nuggenkengei»
in «I»Fcnr»U» beliebt

»MM ««zlttttleì s-iciN i-î«N)î--î! I^MW
Dies« längst in der ^an?ien gobweisi und »uob im Ausland bekannte Pirma, die nur

dvst«, preist^tàrNIxeVVare^u billige» preisen in Verkauf dringt, Offeriert:
Damenpantotfeln, Ltramin, V2 ^bsà An. 36—42 Pr. 1.80
prauenwvrkiasssobube. solid. besekla^en 36—42
Prauensonnta^ssebube, elegant mit 3pit2kappsn 36—42
^rbvitssekube Mr ^Idnner, solid, bssoblaxen „ 40—48
flerrenbottinen, koke, mit Haokvn, besebla^en, solid „ 40—48
pvrrensonnìasssvbnbv, elegant, mit i^pit^kappsn „ 40—48
Xnadsn- und ^lädekensobubs „ 26—29

^atllnsiniis ^sn^nisss üdsn sslisfsnts Zcztìuiiwansn im In- n. ^nslancis.
M 30796) >Mà Versand gegen >iaebnabmk. «tz. ilmtauscb franko. âWG ^3981

m »emlmàs kdite!, lüusldsdst ftsizililitZ»! «ke s»s Verzüge» gtslls >i»il ltZà jîllêmznn ivgà!»

ö.8l)
«.so
S,8t>

k-
8.S0
3,70

àlM-WMM

L LstînâsLSQ, VlasSQSvli^äczIiS. L
IlntsolmlcliAön 8is äas lanKS Ausbleiben meiner Antwort, lob kann Ibnsn

mit ?rsu(lsn mitteilen, àass mein lÄobtsrebsn üureb ikrs brisiiiebs Lsbancl-
lunA von Lvttnässen. klasensvkvväviie gekeilt worden ist, wofür iob meinen
Dank aussprsebs, lüs ist niokt msbr vorgekommen, li-apperswil, 8t, Oallsn,
29, 8szzt, 1992, l<l<1, Peter, Imkomotivfübrvr. lZie Klebtbsit vorsteb. Unter-
sebrift des lderrn Kld, Peter, pokomotivkubrer, bezeugt: Rapxsrswil, den
29, 8ept. 1992, pur die tZsmeinderarskan^lei, der Oemeinderatssebrsiber i

8tasdsli. "WE Adresse: privatpoliklinik lilarus, Xirobstr, 495, lilarus. ^3912

«)/> s/?/eà „änia
à'/in /.'»/ à«> /tt'àe/ieà ^/e/se/Z/^F/e »8/)/e/, ecr/s/it'/ /.

?I ^iekt üderaN ist ein ^utes 6iäseken Itikör kaden, unci ^V0

llllllzvàllllu». 3oti0n, isr es Zumeist nielit villiA. Xun lassen siet» ^eàoek, ^vas
^veki vielen kesern u. llausliauen nook unbekannt, von 3ecierina,nn ieiebt die
feinsten 'l'at'eUikürv, wie à la t'kartrvusv, à la lîênêdietinv, Lurarao, t?oxnae, lînm,

4° 8eltra<lvr's liikör.Patronen, welebs die ^irrna 8el»ra«1er in ^euerdnel»
b. Schtutt^nrt tnr ea. 90 Sorten b-iköre bereitet, dede Patrons ^ibt 2>-. kiter
des ostr. I-ikors und kostet ^s naeb Sorte nur 7s—100 Otm. Nan verlange
von tt»et»tvr. Z^rvusülinA««, xratis u. kraneo deren Lrosebiire.

3955^

».N

tVintersaison. (2 à 3126 g)

?6N8Ì0N Lünill, Levels, vberengadm.
(15 Ain. liüssnbaknkakrt von 8t, Aorits)

wird über den Wii»î«r für sebwäobliebs, blsiebsüebtigs iungs
Po ob ter reserviert; lungenkranke ausgeseklosssn. Tlusgs^sieb-
nstes IVintsrklima, 8portgslsgsnbsitsn. Prospekts,

fuppen-'
Ztepinnlimm

aller ^rt ;Z3S27

pnompî unil dîllîgsî

kW Kr! Vàêr
LpisIwarSiiliaiis

Kl) mittlere kàdMr. K^

?t)klLN.

üsustnsuen! ki'âuteî
^Vollen Sio Freude an Ibren fdödeln

baden. 3» kaufen Sio aussokliesslieb

P0l8ter8ttloke. 2u baden in »II be33ere'i
IdÖbelmasa^inen okns prelsautsebl. ^3828

Vsmensekusierei.
vis áìto3ts. billigte und ds3te Le^u^Z-

guells Mr sämtlicks Artikel ?iur Damen-
seku8terei ist beim Drtindvr und 6rilnder
der Nstbode >3809

SvkakSningai» in Noi-seksvk.
Preislisten gratis und franko.

Ds werden jederzeit l^urslviterinnsn aus-
sebildst.

Für S Franken
versenden franko gegen àebnabms

bit». S Ko. il. 1mIetts-àII-8àli
(ea. 69—79 Isiebtbssebädlgte 8tüeks
der feinsten lollstts-Ssifsn), ^3484

kergmanu à (lo.. IViedikon-Aüriei».

iii li t »-»i^ri i^iliii-

Màdàm
delivkte«,t« Clarke

à 2 unci 3 x»sr Ont^snci.
N,SisOtirriânii. àpàlles, kiàfels.
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GarantierVächten

3949] das Kilo zu Fr. 1.70. (H 34770 L)

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Spezialitäten von

MAGCrl & G IE.,
Stadtmühle Zürich

Puddingpulver
Vanillinzucker

Backpulver
ilürfen in keinem Haushalte
Fehlen. Zu haben in allen
bessern Delikatess- u.
Kolonialwarengeschäften.

Allein ächt mit der Schutzmarke

.KRONRAD".

Johanna patent, in den meisten europ. Staaten, cfja 19451 cjja

D. R. P. 106,588, ist heute wohl der beste und
beliebteste Corsetersatz. Kür Personen, die im^"» Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich tätig

sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohlthat. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr. 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,
für Kinder von Fr. 3.50 bis Fr. 7- — • Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung: [3953

Moser & C", i, Zürich I
IW Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer.

Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden "^an'^a8i< ^as Einfachste, Billigste und Angenehmste.

für Frottierstoff, Fr.
passende Gürtel Fr. 1.— per Stück.

Halbdutzend Preis: Fr. 3. — für Cretonne porös, Fr. 4.—
7.— für Piquéleinen und Fr. 8.— für Javaleinen. Dazu

Turn-Apparate
mit Uebung-sstabellen

für Zimmergymnastik
vielseitige Anwendungsweise

verschiedene Systeme
In jedem Zimmer anzubringen.

Hanteln 13983

Massier - Appstrsite.

Sanitätsgeschäfte Hausmann a.-g.

ST. GALLEK
Basel — Davos — Genf — Zürich.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859. |3892

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen
zum fachgemässen Verweben von
defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc., sowie jeder
Art Wäsche-Gegenständen, auch
farbige Tischdecken. Prompteste und billigste
Ausführung, auch der kleinsten Aufträge.
Garantie für Nichtausreissen und
Haltbarkeit. Die Ware muss jevveilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

W Ablagen werden zu errichten gesucht.

WX ge~vrola.n.texr

begann Montag den 20. November und dauert bis 20. Dezember 1905.
c— — =o

Enorme Preisreduktion auf allen Waren, die zum Ausverkaule ausgeschieden wurden.

Wollteppiche :
Köllen waren zum Zusammensetzen und Auslegen ganzer Wohnräume in

Tapestry, Brüssel, Tournay, Axminster und Boucle.
Bettvorlagen, Sofavorlagen und Milieu de Salon in Reps, Plüsch, Ax¬

minster, Tournay, Brüssel. Handgoknüpfie Smyrna-, japaiiesische
und indische Teppiche.

Einen Posten Plüsch-Vorlagen, ä Fr. 2.75, 3.10 und 8.60 per Stück. Ausser¬
ordentlich preiswertes Angebot.

Zirka 1000 Stück ausgegangene Teppich-Muster 70 mal 140 cm gross, für Bett¬
vorlagen sich sehr gut eignend.

Tisch- und Divandecken in allen Formaten, Fantasiedecken. Jute-Plüsch-
Deckon, Woll-Plüsch-Decken und Tuchdecken.

500Mtück Fantasie- und Moquette-Fussschemel, alle möglichen Farben
und Formen, per Stück Fr. 1.—, 4.—.

Chinesische Ziegenfelle und englische Angorafelle.
Einfarbige und bunt dessinierte Cocus-Läufer, alle Breiten 60. 70, 90, 100 cm,

zum Zusammensetzen und Belegen ganzer Räume-
LRuferstoffe in Jute, 60, 70. 90 und 180 cm, Wolle, Brüssel, Tapestry, Plüsch

und Tourney, 60, 70, 90, 135 cm breit.
Englische Reisedecken und englische Reiseplaids, worunter hochf. Stücke.

X 'Sofa-Kissen aus Bauinwoll-Plüsch, Fantasiestoff, abgepasste Taschen etc.
Moquette-Möbelstotfe. 126 cm breit, hochfeine Ware. 12 Dessins couranter

Preis Fr. 20.—, jetzt Fr. 9.50 und 13.— per Meter und ca. 400 Stück
Cretonne-Coupons. 5 m lang, hochapparte Dessins.

Abteilung Sinoleum.
Kiiglische Linoleum bedruckt, 60, 70, 90, 114, 135, 183, 200, 230, 275, 320 und

366 cm breit.
englisch Kork und Kork-Läufer, 4 und 7 mm dick, uni, braun, terra cota,

oliv, blau, sowie bedruckt, mit und ohne Bord.
englisch Kork, 200 cm breit, uni und bedruckt, von 4 Fr. per m-.
englische Inlaid und deutsehe Inlaid, 183 und 200 cm breit, durch und

durch im Dessin unzerstörbar, von Fr. 3.50 per m2.

Granit- und Moire-Linoleum. 200 cm breit.
Abgepassie Linoleum. Milieux und Waschtisch-Vorlagen. 45X45.45X60,

50X60, 68X90, 70X115, 183X250, 200X250, 200 X300, 230x320 cm.
Linoleum-Reste aller Art bis auf 10 m Länge.
Zeichentisch Linoleum, 150 cm breit in grün und rot.
3000 Stück Waschtischvorlagen von Fr. —.50-bis 4.—.

Unsen diesjährigen Ausvenkauf Humfasst alle ausrangierten Restbestände, ältere Muster oder Artikel, die wir später nicht mehr führen wollen, und darum haben

wir für deren Verkauf allerbilligste, aber feste Preise angesetzt.

Für Wiederverkäufer, Anstalten, Vereine, Hotels und Pensionen wäre dies eine seltene EinkauSsgelegenlieit.

Teppiehhans Jlleyer -JKIuIler & Co* A-ß.
Stampfenbachstr. 6, gegenüber dem Hôtel Central, Zürich und Bern uoou

General-Agentur der Linoleumfabrik Northallerton, England, und der deutschen Linoleum-Werke Hansa.

à'Uiwri^'. ZVkuicn-Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

lZsi-sntîsnl svtiîen

ZgjSI dss iiilo -u 5r. 1.70. (ii Zt7?li I.)

L. Bretagne, kààlà, I.ausanne.

Kssüllässtsr, ullüdertrokkellsr Xg.?evMätü.

Zpkàlitììtt!» von

«r^SVI S; VIL.,
Stsätinüdlo 2iir1vl»

puâclîngpulver
Vanillinxuàer

DacKpulver
>!ü>'ten in keinem Klauslialle
feklsn. kaken in alleii
Kek^ei n Delikatem- u. Kolonial-
tvai en^sseliäfteii.

Allein iickt mit 6er 8ckut?mZtke

.KKO^KVV".

-lobanna potent, in den meisten eui op. Staaten, ^ 19451
O. lî. K. 105,533, ist heute wohl der beste und
beliebteste Dorsetersat^. Kür Kersonen, die im
Krwerbsleben oder im Dausbalt körperlich tätig

sind, sowie tür unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohlthat. Die Dandbabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Glieder. Viele (Gutachten
ärztlicher Autoritäten, llunderttausende schon im Debraucb, und mehren sich
die Anerkennungen von "Kag ^u "Rag. Kreise: Kr. 4.50, 6.60, 3.75 his 19.50,
fur Kinder von Kr. 3.50 his Kr. 7. —. Verlangen 8ie ^obariliaprospekt (gratis)
in einer Niederlage oder direkt hei der schweiß. (Generalvertretung: 13953

àr â K' «!., Mied I
LM" (Zünskixe Konditionen kür seriöse Wiederverlcâuker.

Wir empfehlen Zugleich unsere so ungemein heliehten. waschharen
das Einfachste Billigste und Angenehmste

für Krottierstoff, Kr.
passende Dürtel Kr. 1.— per 8tück.

Ilalhdut^end Kreis: Kr. 3. — für Dretonne porös, Kr. 4.—
7.— für Ki^uèleinen und Kr. 8.— für ^avaleinen. Da?u

7urn-Appsrste
mit llgdunxsstàiiellvii

kür 2irnrnorA^rnns,stilL
vielseitige ^nwenäungsweise

verschiedene 8>steme
In jedem Zimmer anzubringen.

Xsnìeln I.M3
>1 !«>»>*,Ï«ì

Lâllitâtszesekàfts gzusmäiill à.-k.

kssel — 0svo8 -- Kenf — liii-ivk.

XnalienàtjM Q kMààcdllie
01OZ-H.OUSSS3.U, dressier b. Rsusnburg.

Hexrttnâvî 18S». >3892

Heàmà Ve^ederei Viil
(Xaritoo Si. Qallsn)

L. 7^. Lkristinger
emptieklt sick Ken Zeekcten llnuskrnncn
?NIN kackgemässen Verweben von àe-
kekìen Osrâinen, rüll- nnà Spiîsen-
kleiàern, Lpilüenkragen etc., sowie jekec
.Vet Wâscke-Oegenstâncken, suck k->r-

bÍAe Iksckkecken. k'compteste unâ billigste
TVustükcunA, suck der kleinsten ^uktrii^e.
(Garantie für üliektausreissen unk Hatt-
barkeit. I0ie ^'nre muss ievveiien ge-
wasckeu einAcsnnki werken.

UW" Wagen «erden l» emeliten geeuM.

ìî^ <» I» »» ck « M»

bsßäiill Montag den 20. l^ovomher unà àert bis 20. Ds^snabsr 1903.
c— —
Lnorme preisreäuiltion äiil allen Men, die am iiMàiite aneßeseliiedell «nfllen.

Woltteppiebe:
NoNv»w»i ei» ^um Zusammensetzen und Auslesen xauser VV'obnräumv in

Kapestr^, örüssvl, Kourna^, ^xminster lind tîouvle.
Neîtv«iI»L?e». î»ì<>Lkv «ringen und ^liRien de in Keps. Kiüsch,

minster. Kourna^, Krüssel. HandseknUpkte S^in.vl'n»-.
und i«âR«<Iìv Vvppiel»«.

?hnen Kosten ?RU»vI»-V«rI»Ae,^ ä Kr. 2.75, 3.10 und 3.60 per 3tück. Ausser-
ordentlich preiswertes Vn^ebot.

2irka 1000 Stück aussesanxene 70 mal 110 cm xross, kür Kett-
vorlagen sich sekr gut eignend.

Vil-ià- ««d in allen Kormaten. Kantasivdevken. .hitv-KIUsch-
Kecken, VVoIl-Klüsek-Keeken und Knchdevken.

W'îìi»t»8»« alle möglichen Karden
und Kormen, per Ltück Kr. 1.—. 1.—.

< und vl»^K»8âv
Kinkardige und dunt dessinivrte alle Kreiten 60. 70. 90, 100 cm,

num ^usammvnsetsien und Belegen ganzer Räume.
in duty, 60, 70. 90 und 180 cm, Wolle, Brüssel, l'apestrx, Klüsoh

und Kourny)-, 60, 70, 90, 135 cm dreit.
Knglisohs und englische Kvi«vp1»id^. worunter hochk. gtücke.

^ aus Baumwoll-Klüscd, Kantasiestokk, adgepasste Kaschen etc.
126 cm dreit, hoedkeins Ware. 12 Dessins couranter

Kreis Kr. 20.—, jetst Kr. 9.50 und 13.— per Bieter und ca. 44N» î^ìtUeli
5 m lang, doedapparte Dessins.

Abteilung Linoleum.
51i»L4iî-vI»e dedruekt, 6V, 70, 90, 111, 135, 183, 200, 230, 275, 320 und

366 cm dreit.
I^or'R und li.oR'Ii-Idinl'er', 1 und 7 mm dick, uni, draun, terra cota,

oliv, dlau, sowie bedruckt, mit und odne Lord.
200 cm dreit, uni und bedruckt, von 4 Kr. per m'.

Inlnid und <?euîî-t<'I»v Rulaid, 183 und 200 cm breit, durek und
durch im Dessin unzerstörbar, von Kr. 3.50 per m-.

und AIoire-IiRiiotviiin. 200 cm breit.
^bgepass e I inolerini. und i»^en. 15X45 15X60,

50X60, 68X90, 70X115. 183X250, 200X250, 200 X300, 230x320 cm.
Ihinoteuin-IIvS'tte aller Vrt bis auk 10 m D'änge.
Xviekvnti^vlh I^inittleuZn, 150 cm breit in grün und rot.
3000 Btück von Kr. — 50.bis 1.—.

Unsei» r>îesZAKi»îgei' äusve^ksuG
umkasiit A>>6 kusi'anZisktsn ksslböstänäo, älisi's Nustei' oäer ^.rtiksl, dis tvìi' iipàl' niolti Mkitr küki'on voile», unci tiîìiuw itctdsli

wir itii' ciöi'Lll Verkauf allerbilliAsts, ader ketiis ?rsise anAeset^i.

für NärveMär, à8talt«i>, Vereine, Ilètelz nnck kenàen ivìire üie« eine seltene Nààgelegenlieit.

leppikliliAiz Akeger-MüUer id Lo„ A. V.
LtnrnpfsnhaOhstr. 6. ßeßeniiber <lem Hôtel tentrâf ^ürioh unâ Ssrn lâ>

Keneral-Agentur lier tînoleumfabrili ^ortiiallerton, Lnglanrl, uni! lier lieutecten tinoleum-Werllk lianea.
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